
V. Luft.

^ » n einem Orte wie Wien ist , wo so viele
Menschen beisammen wohnen , wo sich
häufige Gelegenheit zur Schwelgerey,
und unordentlichem Leben anbietet , wäre sich
nicht zu wundern , wenn da eine beträcht¬
liche Anzahl Menschen jährlich das Loos dec
Natur bezahlete . Aber wenn gerade in die¬
sem Orte dieSterblichkeit nicht groß ist,so ist
dieses ein sicherer Beweis , daß die Luft
der Gesundheit zuträglich seyn muß . Die¬
ses ist der Fall mit Wien . Im Jahre
1782 starben ii,c >yZ Personen , darun¬
ter waren aber Kinder unter einem Jah¬
re 4264 . Diese abgerechnet , so bleiben Er¬
wachsene 6829 . Diese Anzahl ist für
die Hauptstadt Teutschlandes , wo im¬
mer 2542 z l Seelen leben , gewiß nicht
zu viel , vorzüglich wenn man hinzu
Lenkt , daß unter der Anzahl dec gestor¬
benen 6829 Menschen , die Kinder von
einem Jahre , bey welchen die Eterb-
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lichteN an allen Orten groß ist , eincst»
rechnet sind . Die Anzahl , der unter ei»
nein Jahre sterbenden Kinder ist in je»
dem Jahre sehr beträchtlich . Unter den
Krankheiten sind bey uns die Lungen-
krankheitcn die herrschenden , und daß sie

jährlich einen großen Theil der Einwoh»
«er zur Baare bringen , macht vhnstrcitig
der heftige Staub dazu einen großen

Beytrag . Der Boden ist aus Kalch,
und KieS zusammengesezt , und wenn so ei¬
ne Materie häufig in den Körper kommt,

so kann sie ohnmöglich von guten Fol¬
gen werden - Es ist daher jedem Frem¬
den und Jnnlander wohl zu rachen >

Leym geringsten Staube immer fleißig da-
Schnupftuch vor Mund und Nase zu
halten , auch in keinem Pirutsch , sondern
in Wagen mit geschloffenen Fenstern z«
fahren . Es ist in der Tbat zu bewun¬

dern , daß von Seite der Policcy und
des medicinischen Collegiums in Rücksicht

eines so wichtigen Punkts , wo keine Un»
kosten zu schonen sind , wenn es auf dit
Erbalmng der Menschen ankommt , nicht

Abhilfe geschieht . Folgende Anzeige,
von
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von den Krankheiten, woran im Jahre
1784 vom Jänner bis April also in vier
Monaten die meisten starben , darf hier
am rechten Orte stehen; an

Lungensuchten M . r-rr W. l/Z S .Z77.
kungenentzünd. — 70 — 45 —HZ
kungengeschwüren— 19 — 27 — 46

Also an Lungen-
kcankheilen- Zu »27 —. zzr

Auszehrung — 125 — 144 — 259
Schlag — — 86 — 76 — l6r
Wassersucht. — izZ — lZZ — » 88
Faulfiebec — — lyz — 9s — 288
HitzigenFiebern — 2z — >O — ZZ
Hohen Alters

wegen — -— 20 — Z6 — A6

Diese hier an gezeigte Krankheiten
sind diejenigen, welche zu Wien gewöhn¬
lich bey den Erwachsenen herrschen. Die
kungenkrankheiten aber , wie schon gesagt
ist , nehme« unter den herrschenden den
ersten Platz ein . Run wollen wir die

B z Krank-
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Krankheiten sehen, woran die Kinder ge^
wohnlich zu Wien sterben. Es sind
Konvulsionen,

woran starbenM. 43  W . zo S . 7z
Kopfapostem — 19 — 2Z — 42
Kopfwaffersucht— IZ — 8 — r;
Auszehrung — za — 26 — 56
Pocken —> — 47 — Zz — »oo

Unter den herrschenden Krankheiten der
Kinder nehmen die Pocken den erste« ,
und die Konvulsionen den zweyten Platz ein.
Noch folgt eine Anzeige der Sterblichkeit
nach dem Alter. Sie enthalt dieJahre , 78z

1781 und >782 , also vier Jahre.

Alt. - » - 1783 1782 l78r i^ c». S
1 627 Z96 Zri 155 t4yy2 Z79 246 276 129 lozc»
Z — - sz6 177 »66 117 7964 »75 1-4 »66 69 5345 - 106 90 104 62 362
6 97 6z 128 55 Z4Z
7 — — 75 49  6 » 25 an
8 - 45 29 26 19 119» —. -  Z7 25 , 9 25 nL

io.
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Att. . —  1783 1782 1781 i78v S
,O —- 2Y
II ———» 16
IS —- 25
IZ - n
»4 - 18
»5 - — -5
16 —- 33
17 - - 35
18 - - 43
ry - - 55
2O —- 04
2k —- 60
, , —- 84
sz — 6,
24 - - 70
»5 - 7;
»6 —- 98
27 - -- 68
2 » —- 104
2- - 68
Zc> - riy
Al - 52
3» —'- 89
33 - 77
34 - 70
35 —
36 - 86
37 - 56
38 - - 64
39 —- 64

-3 Si 23
6522 13 14

25 18 n 79
r4 19 17 6l
23 23 17 81
25 3i 27 108
28 »8 29 128
27 38 29 129
39 38 41 161
3? 44 41 179
7i 52 59 246
46 49 35 2lO
85 51 56 276
5l 6» 53 »29
79 102 7i 322
5o 73 65 261
78 77 76 329
61 70 38 237
28 83 65 280
59 60 49 236

I06 83 78 386
37 68 40 i95
69 70 62 290
63 55 58 -SS
76 73 60 -79
6» 61 63 -47
75 88 - 71 320
57 63 5- -28
77 67 79 287"
65 57 48 234
4 4o
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Akt,
40
41
4«
4,
44
45
46
47
48
49
5<-
5l
5-rr
54
55;s
57
58
59
4o
6»
62
6z
6465
66
«7
68

178z 178» 1781 1782 N.
105 112 105 455
35 6o 54 3» »81
97 10z 6r 73 33»Li 54 53 47 216
7r 77 74 5- 274
70 72 69 54 265
65 81 66 55 »67
56 59 6Z 6Z 241
7l IOQ 85 77 333
68 58 5o 69 -45

^44 I3l 1-4 98 497
4i 4l 57 35 152
84 76 8i 6^ 30480 74 61 4i 256
97 82 90 80 34962 8i 84 67 -94
98 10» 74 90 364
6; 69 56 52 ,40
88 8» 84 47 ZOO
5o 6c> 5i 56 21711« 147 112 87 456
38 50 50 34 1/2
82 9i 5r 51 275
85 73 7i 61 2yc>
89 92 71 82 334
77 104 59 6Z 30z
«4 106 84 86 Z6a.
67 70 97 59 29Z66 68 78 80 292
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Alt. * »78z 1 782 1781 1780  S
6y —— ' 67 76 47 66 256
70 —- 121 94 91 -17 423
71 —- 40 51 53 57 201
72 —- 73 86 67 73 299
73 —- 88 67 58 44 257
74 —- 69 77 64 59 269
75 69 80 49 7i r69
76 —- 58 61 66 57 242
77 —- 45 59 45 43 IY2
78 — 45 80 5-> 54 22-
79 44 45 59 44 192
80 —— 6z 68 75 118 324
81 — -4 55 74 3i 184
92 —- 39 98 39 27 i'94
8Z — 75 44 21 12 152
84 — 38 26 »2 24 110
85 —- 2Z 3v 16 25 94
86 —- 18 15 26 l6 75
87 - 23 13 7 6r
88 — 4 28 13 15 60
89 —- 8 13 6 9 36
9° - n 14 9 15 49
9l - 2 7 2 3 14
92 —- 3 5 7 0 15
93 9 3 i 3 16
94 ——— 2 3 2 4 11
95 —- 7 2 4 5 18
96 —- 3 4 2 3 12
97 —- 0 1 i r 5

B 5 98
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Alt. 178z 1782 1781 1780 S

98 - — 2 ^
Y9 - 4 2 2 2 Iv

IVO und
darüber io 8 8 7 ?Z

AuS dieser Tabekle zeigt sich, daß folgende
Alter der Sterblichkeit am meisten
unterliegen:

Mit i Jahre starben — -499
— 2  — —- — icrzo
— 3 — — 796
— 4 — — — 534
—

30  —
— — Z86

— 40 — — 4ZZ
— 50 — —- 497
— 56 —

— — 364
— 60  — — — 456
— 66  — — — 356
—

70  —
— — 4 »3

—- 80  — 324
8 Z —

»»»' — I5r
— ?o — 49

100  — 3Z

Don
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Bon den Monathen , welche der Sterb¬
lichkeit mehr unterliegen , sind fol¬
gende die vorzüglichsten:

Im Marz starben — — zg28
— May — — — - Z7 ?7
— August - - — 4075
— Novrmb . —- — — Z426
Die Sterblichkeit bey außerordentlichen

Todesfällen war diese;

An Pocken starben — — — , ZZA
An Schlage — — — — 654
Durch Unglücksfalle - — — zzz

Darunter waren SZ Personen, die tobt
gefunden worden sind.

Oie mitgetheilten Mortalitatslisten ge¬
ben hinreichenden Stoff zu Betrachtungen
über das hiesige Clima . Vielleicht lege
ich bey einer andern Gelegenheit meine
Beobachtungen vor , welche ich mir über
die Sterblichkeit von jeder unserer Dor¬
stadt« gesammelt habe. Ich fand , daß
die Gegend , welche füdost liegt , den
Personen am besten behagt , welche zur
Auszehrung eine Anlage haben. In der

«ord-
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nordwestlichen, und südwestlichen Gegend,
fand ich die Sterblichkeit auch seltner»
Ich bin ebenfalls gesinnt eine Tabelle-
ins Publikum zu geben, welche durchZ
Zahre zeigt, wie viele und an welchen
Krankheiten in jedem Alter gestorben sind,
Z. B . wie viele an der Lungensucht in dem
Alter von »<r Jahren starben u. s. w.

Don den Winden sind bei unS dir
herrschenden Südwest , Nordwest unb
West. Nicht selten sind auch die Winde
von Südost und Nordost, seltener aber
Nordost. Den Stand des Barometers,
und Thermoneters kann man von jedem Mo¬
nat im Wiener Diario lesen. Er ist nach
Len Beobachtungen unsers berühmten A-
stronom Hells gemacht. Das Wiener-
-lattchen liefert die Witterungsbcobachtuw»
gen, die unser einsichtsvoller Herr Ober¬
ster von Bregul 'n täglich auf dem Tabor
«acht. In Rücksicht unsers Clima auf
-ie Gesundheit ist zu lesen

suüria morbozn
per ver.

suüria mcn>
hosu rüste.



VI. Bode».
A<a>v»- susiris mordosL

«uüv :r>n<r.
?» F'aĉ »̂ »ullria inordosa tiic-

mc.
In Rücksicht der Witterung ist noch zu

bemerken>daß solche sehr schnell wechselt.
Fast jeder auch nicht anhaltender Regen
bringt auch in warmen Tagen Kalte, da¬
her Jedermann Vorsicht in Bekleidung zu
empfehlen.

VI. Boden.

Boden führt Kalch und Kies ,
daher der außerordentliche Staub , und
der viele Koch beym geringsten Rcgcnwer-
tec. Man kann das Erdreich eintheilen
in gebautes und ungcbautcs. Zu dem
gebauten rechne ich die Straffe» , Hauser,
und den Theil, der der Oekonomie gewidmet
ist. Don dem Theresicnthore bis zur Dvnall
in die Roßau befindet sich eine sebr wohl
angelegte, und gut erhaltene Strass«.

Di«
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